
   

Die Frauenflüchtlingskonferenz 
19.04. - 21.04.2013 

in Hamburg 

Flüchtlingsfrauen sagen: „Es reicht!“ 

von der Flüchtlingsfrauenkonferenz zum Tribunal in Berlin 

Liebe Freundinnen und Schwestern, 

jede von uns trägt den Schmerz der Vergangenheit. Wir haben Armut, Elend, Krieg, politische Verfolgung, sexuelle Gewalt und 
Erniedrigung erlebt. Wir sind einen langen, beschwerlichen Weg gegangen und gemeinsam befinden wir uns hier in der Migra-
tion im Exil.  

In den letzten Jahren ist uns vermehrt aufgefallen, dass gerade in unserem selbstorganisierten Kampf von Flüchtlingen, Mig-
rantinnen und Migranten die Beteiligung von Frauen sehr gering ist. Gerade wir Frauen, die die meiste Ausgrenzung, Erniedri-
gung und Ausbeutung in ihrem (Flüchtlings-) Alltag erleben, sind kaum im Kampf um die Befreiung und um die Besserstellung 
unserer Lebenssituation aktiv beteiligt. 

Der Frage nach der geringen Frauenbeteiligung sind wir auf dem Break Isolation Camp in Erfurt im Sommer 2012 nachgegan-
gen. Frauen, die wir in den Flüchtlingslagern besucht haben, schilderten uns ihre Isolation, ihre Ausgrenzung und ihre Ängste 
sowie das Fehlen eines organisierten Kampfes von Flüchtlingsfrauen für ihre Rechte.  

Aus diesem Grund organisieren wir die erste Flüchtlingsfrauenkonferenz, zu der wir uns die folgende Frage stellen: 

Wie können wir uns noch stärker organisieren und für unser Recht auf politischen Widerstand eintreten? 

Gemeinsam möchten wir auf der Flüchtlingsfrauenkonferenz mit allen Frauen über die Situation in unseren Herkunftsländern, 
unsere spezifischen Migrations- und Fluchtgründe und über unser Leben hier in Deutschland mit allen sexistischen, rassisti-
schen und ausgrenzenden Gesetzen diskutieren.  

Ziel der Konferenz ist die Bildung eines selbstorganisierten Frauenkampfes, der bei dem „internationalen Flüchtlingstribunal 
gegen die Bundesrepublik Deutschland im vereinten Kampf gegen das koloniale Unrecht“ im Juni 2013 in Berlin zum Ausdruck 
kommen soll. 

Zur Mobilisierung für die Flüchtlingsfrauenkonferenz treffen wir uns mit euch in den Isolationscamps, Lagern, Heimen, Ge-
meinschaftsunterkünften und mit Frauenbündnissen, die bereits mit der Karawane für die Rechte der Flüchtlinge und Migran-
tInnen zusammen arbeiten, um gemeinsam mit euch über eure Situation zu sprechen und über die Flüchtlingsfrauenkonferenz 
zu informieren. 

Flüchtlingsfrauenkonferenz vom 19.04. - 21.04.2013 in Hamburg,  

Hein-Köllisch-Platz 11, 20359 Hamburg.  

Für Übernachtung und Fahrtkosten wird gesorgt. 

Für die Verpflegung und Kinderbetreuung bekommen wir solidarische Unterstützung von Karawane-Aktivisten und AGIF-
Aktivisten. 


